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„Fasching im Zoo“ – 
ein Adaptable Book zur Förderung 
des Monitorings des Sprachverstehens
Laura Wetzel

Zusammenfassung

Der vorliegende Beitrag stellt die Kon-
zeption, Umsetzung und Erprobung ei-
nes Adaptable Books zur Förderung des 
Monitorings des Sprachverstehens bei 
Schüler:innen mit Sprachentwicklungs-
störungen vor. Vor dem Hintergrund der 
zunehmenden Bedeutung digitaler Medi-
en im schulischen Kontext wurde ein in-
teraktives Fördermaterial entwickelt, das 
gezielt auf das Erkennen von Nichtver-
stehen und die Anwendung spezifischer 
Nachfragestrategien ausgerichtet ist. Das 

Adaptable Book verbindet eine fortlau-
fende Rahmenhandlung mit auditiven 
und interaktiven Elementen, figurenba-
sierter Unterstützung, unterstützenden 
Merkkästen und Übungsformaten. Die 
Erprobung erfolgte im Rahmen einer 
multiplen Fallstudie mit drei Kindern ei-
nes sonderpädagogischen Bildungs- und 
Beratungszentrums (SBBZ) Sprache. Die 
Ergebnisse deuten auf Verbesserungen 
im Monitoring des Sprachverstehens hin, 
insbesondere bei Kindern mit niedri-
gem Ausgangsniveau. Insgesamt zeigen 
die Befunde, dass Adaptable Books ein 

vielversprechendes Förderformat zur 
Aktivierung von Monitoringprozessen 
darstellen können.

1 Einleitung 

Im Zuge der fortschreitenden Digitali-
sierung steht Kindern im Alltag ein breit 
gefächertes und zunehmend präsentes 
Angebot an digitalen Medien zur Ver-
fügung (Ritterfeld & Niebuhr-Siebert, 
2020). Daher gewinnen auch digitale 
Lernangebote im Schulalltag zunehmend 
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